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Berlin. Durch den Einsturz ei-
nes überlastetenGerüstes sind vor Kur-
zem fünf Arbeiter Namens Riedel,
Masdorf, Schmidt, Weber und Hoff-
mann auf dem Neubau des Friedrichs-
Realgymnasiums in der Mittenwal-
derstraße No. 34 verunglückt. Der
Vorsitzende der Berliner Gastwirthe-
Jnnung Franz Golecki, Inhaber des

der Fleischer - Innung gehörigenEtab-
lassem«nts ?Bismarcksäle", Neue
Grünstraße, ist plötzlich an Blutsturz

gestorben. Der noch nicht 52 Jahre
zählende Mann war wegen seines lie-

benswürdiqenW-s-ns sehr geachtet und
beliebt. Der Gastwirthe - Innung.ge-
hörte er seit 1885 an und bekleidete
viele Jahre das Amt des Schriftfüh-
rers der Innung sowie des Vorstehers
der Fachschule. Mit Lysol vergifte-
ten sich das Dienstmädchen Klara Ni-
del, das bei einem Gastwirth in d«r

Koppenstraße in Dienst war, und der

Postschaffner Karl Werner aus der

Großgörfchenstraße 22. D«r letztere,
der verheirathet ist, war, wie er auf
einem Zettel vermerkt hatte, wegen un-

glücklicher Liebe in den Tod gegangen.
Steckbrieflich verfolgt wird d«r frü-

here Polizeiinspektor Dräger, der in

der Kommandantenstraße ein Pridat-
detektivinstitut betrieb, seine Familie
und sein Geschäft im Stich lieh und

mit seiner Maschinenschreiberin und
Kassirerin Fräulein P., der Tochter ei-

nes Hausbesitzers in Friednchsberg,
durchbrannte. Vor den Augen der

Eltern todtgefahren wurde der drei
Jahre alte Sohn Ernst des Tischlers

Krug aus der Reich«nbergerStra? 51.
Di« Leute gingen die Grünauerstraße
entlang und überschritten auf der Ho-
brechtsbriicke den Fahrdamm. Als
Krug die andere Seite schon erreicht
hatte, riß sich der Knabe aus derßrücke
vor einem Obstwagen, mit dem Möbel
gefahren wurden, von feiner Mutter
los, lief unter die Pferde und wurde
umgerannt. Ein Rad ging ihm über
den Kopf und zermalmte ihm den

Schädel. Im Eircus Busch tödtlich
verunglückt ist der 28 Jahre alte Kut-
scher Eugen Schellmann, der erst seit
fünf Monaten verheirathet war.
Schellmann hatte in dem Schaustück
?Slldwestafrila" die Pferde, die Ge-
schütze in die Manege ziehen, anzufeu-
ern. Eines dieser Pferde des zweiten
Geschützes schleuderte den Mann gegen
die Logenbrüstung, so daß er zwischen
diese und das Geschütz eingeklemmt
wurde. Der Verunglückte erlitt dabei
so starke Quetschungen, daß er starb.

Potsdam. Mit Lysol vergiftet
hat sich im benachbarten Neuendorf die
in der Großbeerenftraße wohnende, in
Hirschberg i. Schl. geborene Kauf-
mannswittwe Ida Sessous. Frau
Sessous lebte in guten Verhältnissen
und hatte, bevor sie das Gift zu sich
nahm, auf einen Zettel ihren letzten
Willen niedergeschrieben. Ihr etwa
21,000 Mark betragendes Vermögen
vermachie sie ihrer Tochter.

30. Geburtstag. Er ist fast 60 Jahre

89 Jahre alt.
Rastenburg. Grobe Ausschrei-

Schlosser in die Brust.

bar. Der Schnee lag mehrere Fuß
hoch. Die etwa 20 Personen, die sich
in den drei Wagen befanden, kamen

thiimer Reinh. Mielke aus Abbau

l lief b«im Antrieb in das Göpelwerk

z Varzin. Im Maschinengetriebe

M>er Varziner Papierfabrik »Fuchs-
Wniihle" verunglückte der langjährige
Wortführer Leistikow, wodurch der

Wod sofort eintrat. Leistikow hinter-
Wzt die Frau mit mehreren kleinen

agard. Todtgefahren wurde in
der biäbriae Kna-

des Miillergesellen Klook. Das

Züllchow. Mit schweren Ver-

in das Johanniter - Krankenhaus ein-
geliefert. Derselbe war in der zum
Eisenwerk »Kraft" gehörigen Cement-

großen Anstrengungen befreit werden
konnte. Der Verunglückte hatte schwere
Quetschungen erlitten.

Renfeld, ist im Älter von 98 Jahren

Gewese inAsche legte.

Kiel. W«rftmaschinist Vogel
stürmte infolge Zusammenstoßes der
Werftpinasse mit der Mole des Torpe-
doboothafens ins Wasser und ertrank.

Eintrach t h ü t t e, Der Ma-

Gle i w i tz. Wachtmann Clemens
Olfchewski und feine Ehefrau Ma-
rianna, geb. Lefchik Hierselbst, feierten
in voller geistiger und körperlicher Fri-
scht das Fest der goldenen Hochzeit
und erhielten aus diesem Anlaß das

Kaiserliche Gnadenge,

Hundsfeld. Die Dachpappen-
und Holzcementfabrik Richard Vetter
tcnnte auf ihr 25jiihriges Bestehen zu-
rückblicken. Aus Anlaß des gleichzei-
tig stattfindenden 25jährigen Arbeits-

ber der Firma, Dittmann, zu Ehren
des Jubilars in demEtablissement von
Wasner «inFestessen für das gesammte

fall zum Opfer gefallen ist.
?c>sen.

Posen. Der Justiz - Ha»ptta>-

senrendant Rechnungsrath Schild, der
erst kürzlich sein 50jähriges Dienstju-
biläum gefeiert hat, ist gestorben.

Czarn i k a u. Der 24 Jahre alte
Sohn des Gutsbesitzers Machowinsti

des Jahns, Pilze. Als der zwölfjäh-

Schmiedelehrling Albert Klatschte

nach Ammendorf verwundete der 22-

jährige Dreher Korn seine 20jährige

Braut Luise Greil, die das Verhältniß

Schuß in den Hals.
BadKösen. D«r 67jährige Pri-

vatmann Karl Lust aus Teuchern

l«tzl!ch.^
Thal». Von d«r großen Bode-

brücke stürzte sich der auf der Wander-
schaft befindliche Seiler Wilhelm
Krause aus Eberswald«. D«r Lebens-
müd« verfthlte in der Dunkelheit das
Wasser und schlag auf die Steine an
den Seiten des Mühlgrabens. Schwer
v«rl«tzt am Kopfe dort liegend, wurde

mann aufgefunden.
Warsleb « n. Di« große Scheune

und die übrigen Wirtschaftsgebäude

richtspräsident Geheimer Oberjustiz-
rath Friedberg in Altona ernannt.
Gleichzeitig ist die Pensionirung des

bisherigen Lanogerichtspräsibenten
Geh. Oberjustizraths Pleuß ausge-
sprochen. Mit seinem eigenen Fuh-
rwerk überfahren und schwer verletzt
wurde der Knecht Karl Kläger aus
Everloh. Kräger hatte fich aus den
mit Zuckerrüben beladenen Wagen ge-
setzt, beim Fahren ist d«r Wagen ver-

muthlich auf ein Hemmniß gestoßen

Fahrstuhlschacht stürzte. Stark eriitt

Es ist ermittelt worden, daß Rossa

Brust fliegend« Felsstücke so schwere

eintrat.
Kastr o p p. Das Wohnhaus der

Wittwe Christoph Camen ist total nie-

stiger Frische dieses Fest.

Brand gerathenen Schlackenhalde des
Sieghütter Eisenwerkes ist der Arbei-
ter Stößel von hier erstickt. Er hatte

Köln. Ein blutiges Drama spielte
sich im Hause Pfeilslraße 19 ab. Die
dort wohnend« 38jährigc Wittwe The-

Hans a u. Der hier unlängst ver-
storbene Rentner K. Bierschenk hat an

Grundvermögen im Betrage von 265,-
<Z<X» Marl testamentarisch vermacht,
aus dessen Zinsen Stipendien an Stu-
dirende hiesiger Stadt vergeben wer-

den sollen.
Herlesh a u s e n. In der Nähe

des Bahnhofs Wommen wollte der

ihen. Er betrat daher das nächste Ge-

ßisenbach - Bebra erfaßt und sofort
getödtet.

Kl , -

er seinen Geist aufgab.
Hocherhof. Hier begingen die

Eheleute Huhn, welche zusammen 17(Z

Lenze zählen, das Fest der diamante-
nen Hochzeit.

Schwarzenborn (Knüll). D:r
hiesige Krieger- und Kameraden-Ver-

seinem Lokal (Seipel) überreicht wur-

Wittetdcntscke Staaten.
Apolda. Das Friedrich Linki -

sche Ehepaar feiert« das Fest der gold:-

meister Böhm und Frau.
Gera. Die Tochter eines hiesigen

Fabrikanten, Fräulein Luise Feistto:>i,

ist aus Anlaß seiner 25jährigen Thä-
tigkeit an genannter Anstalt von Schü-

schlossen hat.
Jena. Der Privatgelehrte Dr.

Fritz Kögelist hier im Alter von 44

Jahr«n gestorben. Er hat sich als

Sachsen.

Hose geriethen der Maurer Reiche und
der Dachdecker Albert in Streit, bei
welchem dem Erstgenannien von dem
Dachdecker Albert ein Stück des lin-

se und ist an der erhaltenen Verletzung
gestorben. Der Dachdecker Albert,
welcher Reiche ein Ohr abgebissen hat,

fall ereignete sich in der Stifistraße
der Gohliser Vorstadt. Die Frau des
Arbeiters Kunert legte ihr 14 Tage

auf das Bettchen des Kindes. Vor

Nosse n. In dem alten Fabrit-

den.
Sachsendorf. Das Anwesen

des Gutsbesitzers Franz Pohritzsch

Darinst a d t. Der Großherzog

biläums das Ritterkreuz 1. Klasse d«s

Verdienstordens Philipps des Groß-

Hofbuchdruckereibesitzer Rudolf Wittich

Biid « s h«i m. DaS Fest der sil-

Groß-G«rau. Im hiesigen

haftet.
Feldafing. Der Hausbesitzer

Aloys Schmid hat sich im Friedhof

lassen sollte.
M '

schast üb«r sein Rad und stürzte so
unglücklich, daß «r nach kurzer Zeit
verschied.

Würzburg. Im hiesigen Bahn-
hofe wurde der verheirathete Sta-
tionsdiener Jgnaz Scherpf von der

Viaschine eines badischen Zuges erfaßt

ZSUrtt-inberg.

Stuttgart. Generalmajor z.
D. Richard v. Hardegg ist im Alter
von 50 Jahren an einem Herzleiden
gestorben. Eisenbahnsekretiir Er-
genziger und Frau begingen im Kreis«
ilirer Kinder, Enkel und Urenkel die
Feier ihrer goldenen Hochzeit. Beide
erfreuen sich guter Gesundheit; der

Jubilar ist noch in voller Amtsthätig-
keit.

Bietigheim. Bei dem siebten
Knaben d«s Bildhauers Geiger hat
der König die Pathenstelle übernom-
men und das übliche Geschenk llberrei-

801 l (Göppingen). In dem

benachbarten Dürnau stürzte der

Schäfer und Landwirth Michael
Stark von der Treppe seines Hauses

Denkendorf. Der 47 Jahre
alte Schlosser W. Schwill stürzte in-
folge eines Fehltritts die Treppe fei-
nes Hauses hinab und war sofort
todt.

Eßlingen. Der 56 Jahre alte
Bauunternehmer Gotthils Jahn von
Obereßlingen wurde außerhalb der

Hauses in den Lichthof und war so-
fort todt. Der Unglückliche litt an
Verfolgungswahn.

Leitersdors bei Mallersdorf.
Bauer Georg Forster von hier c>ing

" letztens auf den Anstand, um einen
Bock, den er schon mehrere Tage am
gleichen Platze wechseln sah, zu erle-

gen. Förster hatte kaum seinen Platz

wußten Stelle auch schon die Blätter.
Kurz entschlossen feuerte Forster auf
d.'n vermeintlichen sicheren Bock. Doch

> wer beschreibt sein'Entsetzen! Nicht der
Bock, sondern der 15jährige Sohn sei-
nes Nachbarn Zeislmeier lag in sei-
nem Blute. Der Knabe erlag seinen
Verletzungen.

Ma n n h e i m. In der an der Jn-
dustriestraße bei Neckarau gelegenen
Hofmöbelfabrik L. I. Peter <5: Krauth

' 000 Mark und der Materialschaden,

etwa 70,000 Mark belaufen und ist

in die Brust getödtet.
Stühlingen. Das Rathhaus

brannte völlig nied«r. Die Werthsa-

cher Betheiligung ist hier die Gattin
des Gymnasiallehrers Götz, geb. Lis-

! beth Greve, Tochter des Bahnhosvor-
> standes Greve in Neustadt, zur letzten

Frantenthal. Aus

Kkscrh Lstyringen.

Gunders h o 112« n. Die Eisen-
handlung Simon ck Dreyfus ließ

plötzlich explodirte und die Tagearbei-
ter Ratzel und Fischbach tödtlich ver-
wundete. Dem ersteren war die Schä-

genau.
Z H

Schwerin. Das Lehrer Never«
mann'sche Ehepaar feierte hier in voll-
ster Rüstigkeit das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Ehemann zählt 79, die
Ehefrau 74 Jahre. Der Großherzoz
ließ sein Bildniß unter Beifügung
eines Glückwunschschreibens dem Ju-

Grabow. Der Arbeiter Duns
erlegte in der Heide zwei Stück Roth-

jäger Kühnewind von Klein - Laasch
überrascht. Er legte aus diesen sofort
sein Gewehr an; Kühnewind war je-

Kugel durch den linken Oberarm.
Hi-lauf lief Duns so schnell fort, daß
Kühnewind ihm nicht zu folgen ver-
mochte. Duns begab sich hier in ärzt-
liche Behandlung. Die Verletzung

Wilddieb.
Aldenburg.

Delmenhorst. Die Stadtver-
tretung hat beschlossen, von nächsten
Ostern ab in der Realschule auch
Mädchen (von derSexta ab beginnend)
aufzunehmen.

Jever. Arbeiter Jos. Kinnert,
der in einer Ziegelei beschäftigt ist, er-
litt einen schweren Unfall, indem ihm
das Handgelenk der rechten Hand weg-
gerissen und der ganze Arm stark ge-

Lüb eck. Kaufmann Baer, vis

zum October Mitinhaber der Nord-
deutschen Kardätschen-Bürsten- und

Pinselfabrik Liedtie <K Stolterfoht,
wurde wegen großer Wechselfälschun-
gen verhaftet. Die Firma Liedtke >Z:

Stolterfoht hat die Zahlungen da- !
raufhin eingestellt. Die Unterbilanz
beträgt etwa 500,000 Mark. Miü

Gegenwart von Vertretern der Behör-
den und unter zahlreicher Betheiligung
der Einwohnerschaft eröffnet.

Kchivt-iz.
Laus an ne. Bundesricht«r Gal-

tinen an d«n Zug gehängten Güterwa-
gen. Im Augenblick, als der Zug sich
in Bewegung setzte, verlor Gallati das

Zermatt. Wirthschaftsbesitzcr

Vit'ge. Plötzlich scheuten die Pferde,
und stürmten mit dem Wagen davon.
Das Gefährt stieß mit derartiger
Wucht gegen den Holzschranken, daß
er brach und der Wagen mit den In-
sassen in d«n Abgrund stürzte. Meh-
rere Bauern, di« von s«rn das Unglück
mit ansahen, eilten zu Hilfe; leider war

sie vergebens. Alle fünf Personen hat-

Hcstcrreicb Airgnrn.
Wien. In seiner Wohnung, 1.

Bezirk, Freisingergasse No. 4, verstarb
Prinz Lothar «sttphan August Kle-
mens Maria Metternich - Winneburg
im 68. Lebensjahre. Er war vormals

fchiffahrts - Gesellschaft einen mensch-
lichen Körper, dessen Kops und Brust
zwischen den Schienen und dessen

nannten betreffend« Anklageschrift
wegen des Verbrechens des Diebstahls.
Es liegt di: Vermuthung nahe, daß die

nahezu 4,300,000 Kronen beziffert, de-
nen Aktiven in der Höhe von rund
1,000,000 Kronen gegenüberstehen.

den erlitt. Mehrere Personen wurden
durch Glassplitter verletzt. Die Loka-
litäten sind theilwcise abgebrannt.

Bei Geflügel a u s st e l -

Zahl als Werth eines Hahnes oder

Werth von 165 Pfd. Sterl. habe,

Hahn für 5825.
Ein Zebra-Gespann

für di« Straßen Berlins wurde kürz-
lich von seinem Besitzer Sachse auf dem

Hofe des Tatterfalls am Brandenbur-
ger Thor vorgeführt. Der Versuch,
Zebras (natürlich auch zu Luxuszwe-

ausdauernd. Der Vorführung wohn-
ten bei Oberstallmeister Graf Wedel,
Oberstleutnant Ohnesorge von der
Schutztruppe, der Direktor des B'rl!-

j In einer Menage:
die in England im Lande herumzieht

! und kürzlich in Nottingham Vorstel-
lungen gab, wurde ein Pony plötzlich

wilde Thier von seinem Opfer zu ver-
treiben. Der Pony hatte einen Wa-
gen ziehen, ein Löwe sich

gut gehen zu sollen, als plötzlich der
Löwe aus dem Wagen heraussprang
und sich ohne Weiteres auf das Pferd
stürzte. Obwohl die Wächter sofort

Fuß hoch und hat die Kräfte
zweier Männer. Die ersten Dressier-
versuche gelangen über Erwarten gut.

völlig unerwarteterweise, gegen ihn
an. Ein geschickter Faustschlag warf
das Thier zwar zurück, doch schon im
nächsten Augenblicke packte es das
rechte Bein des Mannes, riß das
Beinkleid in Stücke und vergrub seine
Zähne tief in das Fleisch des vor

Bändigers. In diesem kritischen Mo-
mente gelang es dem Manne, den Af-

vas Thier aufheulend von ihm abließ.
Nun hielt der Bändiger aber seinen
Gegner an der Kehle, bis die Bestie
vewußtlos liegen blieb. Als das

Thier wieder zu sich kam, hielt der
Ländiger ihm beide Hände fest und
sah ihm scharf in's Auge. Nochmals
oersuchte der Affe gegen seinen Mei-
ster anzuspringen, doch ein scharfer
Llick und ein schneller Griff nach der

Kehle des Thieres ließen es sich zu
den Füßen seines Besiegers zusam-
menkauern. Der Kamps dauerte im

sie hatte ihn ersaßt. Manchmal stellte

Wagen vorfuhr, und eilte, ihr den
Schlag zu öffnen. Jeden Abend
kaufte er für zwei Sous einen kleinen

da. Seine Rechte umklammerte die
Waffe, mit der er sich eine Kugel in's
herz gejagt hatte, in seiner Linken

genes Begräbniß vor dem Tode miter-
lebte, nicht ruhen ließ, hat eine Ent-
deckung gemacht, wie er diesen Monar-

hineingesungen und eine Bestimmung
getroffen, nach der seine Freunde ver-
pflichtet sind, bei seiner Beerdigungs-
feicr den Phonographen in der Kirch«
in Gang zu setzen, so daß er selbst sein
eigenes Grablied singen wird. Die
Idee ist jedenfalls originell.

JnAlcamo (Sizilien)
würd« am hellen Tage aus offener, be-
l«bter Straße ein elfjähriger Knabe,

der einzige Sohn eines reichen Bauern,
von Banditen geraubt. Am nächsten
Tage erhielten die Eltern «inen Droh-
brief, in dein zehntausend Lire Löse-
g«ld «rlangt wurden und, falls dies
verweigert würde, die Ermordung des

Kindes angekündigt wurde. Es ge-
lang nach einigen Tagen den Behörden,
drei Bauern zu verhaften, die einge-

standen. den Knaben entführt, nach
Ablauf der Frist für Zahlung des
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